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Kapitel 3
Bach und Fluss

Abb. 3.1 *swirling around*, Oberösterreich 2021; Nikon Z 7 + 14–30 mm 1:4 bei 15 mm | f/11 | ½ Sek.
| ISO 64

Bewegtes Wasser hat für mich fotografisch einen ganz besonderen Reiz. Häufig
wird die Fotografie von Wasserfällen auf Aufnahmen mit sehr langen
Belichtungszeiten von vielen Sekunden und so möglichst »weichem« Wasser
reduziert, doch diese Szenen bieten so viel mehr, und in diesem Kapitel möchte
ich Ihnen meine Sichtweise vorstellen. Das fließende Wasser zieht Menschen seit
jeher an, gilt als Inbegriff für die Quelle des Lebens und fasziniert bei der
Betrachtung, ob in der Realität oder auf Bildern. Flüsse und Bäche sind als
Motive ungeheuer facettenreich und zu jeder Jahreszeit äußerst lohnende Orte
für fotografiebegeisterte Menschen.

Wenn Sie Abbildung 3.2 betrachten, sehen Sie viele kleine Details im Stein. Die
Struktur und das Farbzusammenspiel harmonieren perfekt. Die farblichen
Abstufungen der tiefen Blautöne in der slowenischen Soča sind so beruhigend
wie faszinierend zugleich. An der Spitze des großen Kalkfelsens befindet sich



7

eine feine, kleine Struktur, die für mich wie ein kleiner Fisch aussieht. Und damit
schließt sich der Kreis, denn als ich noch sehr klein war, habe ich eine
Dokumentation über die endemische Forellenart, die Marmorata, gesehen. Mit
diesem Bild konnte ich meine Vergangenheit, meine Gedanken in Bezug auf die
Soča und die Gegenwart in einem Bild vereinen. Diese kleinen Feinheiten in den
eigenen Bildern sind des Öfteren vorhanden, doch von außen sind sie häufig
nicht erkennbar. Mein Ziel ist es, ein ansprechendes Bild zu gestalten, und wenn
jemand mehr darüber erfahren möchte, gibt es eine Geschichte, die ich erzählen
kann. Denken Sie an Ihre eigenen Bilder: Wo sind kleine Geschichten versteckt
und ersichtlich, wenn man diese erklärt?

3.1 Mit oder ohne Himmel?

Die Frage nach dem Bildaufbau und den Elementen, die in einem Foto enthalten
sind, stelle ich mir bei nahezu jedem Motiv. Manchmal sehr bewusst und häufig
eher unterbewusst, doch es ist meiner Meinung nach sehr wichtig, dass diese
Frage gestellt wird. Der Himmel hat, wie auch die Landschaft darunter, viele
Facetten. Nicht immer sind die Strukturen im Himmel ein positiver Beitrag zur
restlichen Szene, und manchmal gibt es überhaupt keine Struktur. Ein weiterer
Punkt, der sehr entscheidend ist, ist das Licht bzw. der Helligkeitsunterschied
zwischen dem Vordergrund und dem Himmel. Sehr oft ist der Himmel so hell,
dass bei richtiger Belichtung der Vordergrund fast schwarz ist. In diesem Fall
lasse ich entweder den Himmel weg oder mache eine Belichtungsreihe, um ein
schönes Endergebnis entstehen zu lassen.

Auf dem Foto in Abbildung 3.3, das ich auf Island in der Nähe des großen Sees
Myvatn aufgenommen habe, trägt der Himmel farblich nicht viel zum Bild bei.
Die Luminanz, also der Hell-Dunkel-Kontrast im Himmel, ist jedoch sehr stark
und auch dramatisch genug, um die Wirkung des Bildes zu unterstützen. Im
Hintergrund scheint es, als würde die Wolke direkt aus dem alten Vulkankegel
aufsteigen. Die übrige Landschaft ist karg und ordnet sich den beiden Elementen
im Hintergrund und dem Wasser im Vordergrund unter. Um die richtige Dynamik
einfangen zu können, habe ich mit unterschiedlichen Belichtungszeiten
experimentiert. Dabei habe ich die Blende auf f/11 belassen und mit dem ISO-
Wert als Variable gearbeitet. Somit hatte ich nach einigen Bildern den Wert ISO
80 und eine, meiner Meinung nach, optimale Belichtungszeit von 1/13
Sekunden. Bei dieser Zeit sind die Strukturen im Wasser gut erkennbar und die
Wasserwalze im Vordergrund bildet ein Dreieck, das in Richtung Bildmitte führt.
An dieser Stelle geht das Wasser in eine weitere, kleine Stromschnelle über und
führt somit, Schritt für Schritt, in den Hintergrund, wo der kleine Vulkankegel
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»wartet«. Dieser Weg durch das Bild verstärkt die Bildaussage sehr deutlich und
macht es den Betrachtenden einfacher, ein Bild zu lesen und wahrzunehmen.
Schauen Sie für einen kurzen Augenblick nur auf den Himmel und die Wolken
des Bildes. Ihnen fällt bestimmt auf, dass der Himmel nach oben hin dunkler
wird. Dies ist zusätzlich ein wichtiger Faktor, um den Blick der Betrachtenden im
Bild zu halten.

Abb. 3.2 *steady rock*, Soča, Slowenien 2018; Nikon D800 + 70–200 mm 1:2,8 bei 125 mm | f/11 | 4
Sek. | ISO 100
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